
Kapitalerhöhung erfolgreich durchgeführt
Ergänzend zu unserem HV-Bericht in NJ 2/12
veröffentlichen wir nachstehend Informationen
zur erfolgreichen Erhöhung des Aktienkapitals
um € 1.247 Mio. Wie Alleinvorstand Veit-Gun-
nar Schüttrumpf mitteilte, beteiligten sich 150
Aktionäre an der Kapitalmaßnahme und nah-
men Bezugsrechte für 29 948 Aktien im rech-
nerischen Nennwert von € 6.80 je Aktie wahr.
Anschließend hat der Vorstand mit Zustimmung
des Aufsichtsrats die verbleibenden 153402 Ak-
tien unter Ausschluss der Aktionäre zugeteilt. 

Naturstrom-Gruppe als Großaktionär 
mit höherem Anteil
Auf diesem Weg erhielt die Naturstromanlagen
GmbH, die bereits vor der Kapitalmaßnahme
mit ca. 4.3 % am Grundkapital der Wind 7 AG
beteiligt war, weitere 153037 Aktien und wird
nach Eintragung der Kapitalerhöhung in das
Handelsregister mit einem Anteil von 18.2 %
größter Aktionär der Wind 7 AG sein. Auch die
MDP GmbH als bisher größter Aktionär nahm
ihre Bezugsrechte im vollen Umfang wahr und
wird unverändert 5.7 % der Aktien halten. Vor-
stand Schüttrumpf zeigte sich nicht nur erfreut
über die schnelle und problemlose Durchfüh-
rung der Kapitalerhöhung, sondern begrüßte
auch, dass mit der Naturstrom-Gruppe ein stra-
tegischer Großaktionär gewonnen werden konn -
te, mit dem künftig „zum Nutzen beider Gesell-
schaften einige wichtige Kooperationen“ voran-
getrieben werden können. Die zugeflossenen
Mittel sollen in Windenergieanlagen, in Akqui-
sitionen sowie in das weitere Wachstum der Be-
reiche Betrieb und Service investiert werden.
„Wir haben damit dank unserer Aktionäre einen
weiteren wichtigen Schritt zu einer nachhaltig
profitabel arbeitenden Wind 7 AG getan“, zeigt
sich der Vorstand überzeugt.

Weitere Aktivitäten
Bereits im Januar 2012 wurde gemeldet, dass
die neue Leitwarte in Eckernförde per Daten-
fernüberwachung „rund um die Uhr an sieben
Tagen in der Woche aktuell 60 Windenergiean-
lagen in sieben Ländern“ betreut. Bis zum Jah-
resende 2012 soll der Bestand auf deutlich über
100 Windenergieanlagen ausgebaut werden.
„Eine Datenfernüberwachung (DFÜ) ist heute
für den effizienten Betrieb einer Windenergie-
anlage unverzichtbar“, so Schüttrumpf. 

Bereits im Dezember 2011 sind in Rheinland-
Pfalz und in Württemberg Dachflächen-Photovol-
taikanlagen mit einer Gesamtleistung von 2.7
MWp erworben worden, mit denen künftig ein
Umsatz von € 0.68 Mio. im Jahr erzielt werden
soll. Verkäufer war die börsennotierte S.A.G. So-
larstrom AG in Freiburg. Für den Erwerb investiert
die Wind 7 AG knapp € 1.4 Mio. an Eigenkapital. 

Am 22.02.2012 meldete Wind 7 die Über-
nahme der EVO Windtechnik GmbH, Jübek, mit
Wirkung zum 31.12.2011. Das Unternehmen
führt Service- und Instandhaltungsarbeiten für
ca. 50 Windenergieanlagen unterschiedlicher
Anlagenhersteller in ganz Deutschland aus. Im
Geschäftsjahr 2011 belief sich der Umsatz auf
knapp € 0.5 Mio. Wind 7 plant, die EVO „in
naher Zukunft“ auf die Tochter Stiegewind
GmbH zu verschmelzen oder an diese zu über-
tragen. Der Kaufpreis wird im Wesentlichen aus
den vorhandenen Eigenmitteln bezahlt; zudem
sind erfolgsabhängige Komponenten vereinbart
worden. Mit dem Erwerb sollen die Serviceakti-
vitäten verstärkt werden, gleichzeitig erhöhen
übernommene Ersatzteile den Bestand und ver-
bessern so die Leistungsfähigkeit der Wind 7
AG. Die Immobilien von EVO sollen künftig so-
wohl als Büro Nord als auch als Zentrallager der
Stiegewind GmbH genutzt werden. Darüber hi-
naus sind weitere Grundstücke vorhanden, die
bei Bedarf genutzt werden können. 

Handel bei Valora. Kurse per 22.02.2012: 
€ 5.85 G (68 St.) / € 7.15 B (100 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 10.02.2012: € 6.50 
(932 St.). Klaus Hellwig

Starkes Wachstum in 2011
Der Softwareentwickler aus Aschaffenburg mit
Schwerpunkt Touristik meldet für das Ge-
schäftsjahr 2011 gemäß vorläufigen Zahlen ein
starkes Umsatzwachstum. Die Erlöse sind auf 
€ 448000 (227000) fast verdoppelt worden.
Sie seien „zu 100 % im touristischen Strecken-
geschäft“ entstanden. Gleichzeitig ist der Jah-
resverlust auf € -10 000 (-33 000) vermindert
worden. Der Fehlbetrag ist nach Mitteilung 
des Vorstands „zu 75 % durch die ehema-
lige Börsennotiz und die damit im Zusam-
menhang stehenden Kosten am Börsenhan-
delsplatz Frankfurt“ geprägt. Weitere 19 % des
Verlustes resultieren aus der Komplettabschrei-
bung aller für den künftigen Geschäftsfokus
nicht mehr benötigten Sachanlagen. Die Bi-
lanzsumme sank daher weiter auf € 15 000
(36000). 

Dienstleistungsvertrag mit 
Schweizer W. Travel AG
Bereits am 20.12.2011 teilte die Gesellschaft
mit, dass ein „langfristig orientierter“ Dienst-
leistungsvertrag mit dem Schweizer Reiseveran-
stalter W. Travel AG abgeschlossen worden sei.
Mit der W. Travel AG als Pilotkunde betrete
Emind ein weiteres, ertragreiches Geschäftsfeld
im Bereich der technischen, touristischen Dienst-
leistung, hieß es. Emind sei ab sofort für sämtli-
chen Datenverkehr von und mit Buchungssyste-
men für die W. Travel AG betraut. Der Vertrag
soll im laufenden Jahr zu Umsatzsteigerungen

von 30 % führen. Da dieser Bereich nicht von
„Umsatzkosten geprägt“ ist, werde der Ergeb-
nisbeitrag deutlich höher liegen als bei den bis-
herigen Umsätzen. 

Dividendenzahlung „nicht absehbar“
Insgesamt geht der Vorstand nach der Neuaus-
richtung für das Jahr 2012 von einem Anstieg
der Umsätze im touristischen Streckengeschäft
um mindestens 50 % aus. Der Umsatz aus dem
Bereich technische Dienstleistungen soll bei ge-
planten € 200000 ca. 30 % zum Gesamtum-
satz beitragen. Die nunmehr wieder möglich er-
scheinenden Gewinne sollen zunächst aus-
schließlich zum Abbau des Verlustvortrags ge-
nutzt werden. Eine Dividendenausschüttung sei
auf „absehbare Zeit nicht vorgesehen bzw. ge-
plant“, wird ausgeführt. 

Handel bei Valora. Kurse am 22.02.2012:
Kein Geldkurs / € 0.99 B (10000 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 07.11.2006: € 1.40 
(350 St.). Klaus Hellwig

Portfolio profitiert 
von freundlichen Börsen
Die Nabag Anlage- und Beteiligungs-AG ändert 
offensichtlich ihre Informationspolitik und infor-
miert ihre Aktionäre häufiger als früher über den
Stand des Portfolios. Per 31.01.2012 ergibt sich 
ein Eigenkapital von € 465000. Bezogen auf eine
Aktie errechnet sich ein Wert von € 0.80. Per
30.11.2011 belief sich das Eigenkapital auf 
€ 439000 bzw. € 0.74 je Aktie (s. NJ 1/12); per
31.12.2011 lautete die Vergleichszahl € 0.75 je
Aktie. 

Die größten Positionen mit einem Wert von
jeweils mehr als € 30000 veränderten sich (in
Klammern bei den vorhandenen Stücken die
Kurse per 30.11.2011):
– Schaltbau AG, 1300 Stück, Kaufkurs

€ 38.10, Kurs € 74.79 (70.50);
– Isra Vision AG, 3500 Stück, Kaufkurs

€ 13.74, Kurs € 15.81 (15.95);
– Munich Re AG, Bonuszertifikat von Sal. Op-

penheim, 370 Stück, Kaufkurs € 134.86,
Kurs € 146.74 (127.10);

– Deutsche Telekom, Bonuszertifikat der 
Société Générale, 2700 Stück, Kaufkurs 
€ 18.22, Kurs € 13.25 (15.09);

Neu aufgenommen wurden
– RWE AG, Bonuszertifikat der DZ Bank, 1800

Stück, Kaufkurs € 27.42, Kurs € 30.04;
– Allianz AG, Bonuszertifikat von HSBC, 570

Stück, Kaufkurs € 87.38, Kurs € 92.91.

Handel bei Valora. Kurse am 22.02.2012: 
€ 0.69 Taxe G / € 0.76 B (5230 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 02.02.2012: € 0.72 
(390 St.). Klaus Hellwig
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